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Umbau des Sportplatzes Waldstraf3e in einen Kunstrasenplatz, Neubau eines Funktionsge-
baudes, Verlagerung der Beachvolleyballplatze auf die Rollschuhbahn - Ausfiihrungsvorlage

Anlage/n siehe Seite 3

|:| Bericht zum Beschluss Nr.

vom

Stellungnahmen

Personal- und Organisationsamt nicht erforderlich erforderlich .
Kammerei reine Personalvorlage " | = s.unten i
Rechtsamt nicht erforderlich erforderlich .
Umweltamt: Umweltpriifung nicht erforderlich & erforderlich .
Frauenbeauftragte nach - dem HGIG nicht erforderlich erforderlich e
- der HGO nicht erforderlich erforderlich f'“
StraBenverkehrsbehérde nicht erforderlich erforderlich e
Projekt-/Bauinvestitionscontrolling nicht erforderlich erforderlich e
Sonstige: nicht erforderlich erforderlich .
Beratungsfolge DL-Nr.
(wird von Amt 16 ausgefiillt)
a) |Ortsbeirat nicht erforderlich erforderlich
Kommission nicht erforderlich erforderlich f'“
Auslanderbeirat nicht erforderlich erforderlich e
b) | Seniorenbeirat nicht erforderlich erforderlich f"
Magistrat Tagesordnung A Tagesordnung B ¢
Eingangsstempel Biiro des Magistrats Umdruck nur fur Magistratsmitglieder L]
ihasdstc\:/r?lrjgrsdnetenversamqung nicht erforderlich ¢ erforderlich v
Eingangsstempel Amt 16 offentlich f* nicht 6ffentlich

X wird im Internet/PIWI verdffentlicht

Bestatigung Dezernent

Mende

Oberbirgermeister

Vermerk Kammerei

[] Stellungnahme nicht erforderlich

[ ] Die Vorlage erfiillt die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen.

[ ] = siehe gesonderte Stellungnahme

Wiesbaden,

Imholz
Stadtkdmmerer
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A _Finanzielle Auswirkungen

Mit der antragsgemafen Entscheidung sind [_] keine finanziellen Auswirkungen verbunden.
X finanzielle Auswirkungen verbunden.

|. _Aktuelle Prognose Ergebnisrechnung Dezernat

HMS-Ampel

[] rot

X grin

Prognose Zuschussbedarf:

Il. Aktuelle Prognose Investitionsmanagement Dezernat

Investitionscontrolling

X Investition

Budget verfligte Ausgaben (Ist):

[l

(in diesem Fall bitte weiter ausfiillen)

abs.: 4.632.009,46

in %: 4.7
Instandhaltung

abs.: 7.496.917,59 €

in %: 18,9

I1l. Ubersicht finanzielle Auswirkungen der Sitzungsvorlage

Es handelt sich um

X Mehrkosten

[ ] budgettechnische Umsetzung

. « Finanzierung
Gesamt- darin zusétzl. - .
. - (Sperre, Kontierung | Kontierung .
IM | CO | Jahr | Bezeichnung k(_)sten Beda_rf apl/upl Ertrag) (Objekt) (Konto) Bezeichnung
in€ in€ in€
2019 | Baukosten 52 SP WaldstralRe
X -2 Funkt.geb. 2.295.000 545.000 1.05179 842200 Umbau
2020/ | Baukosten 52 SP WaldstraRRe
X 21 Kunstrasen 1.000.000 1.000.000 1.05179 842200 Umbau
2020/ Budget-
X 21 technische 1.000.000 | 1.02644 842200 52 Neubau Kunstrasen
Umbuchung
Zuschuss 52 SP WaldstraRRe
X 2022 Land 50.000 | 1.05179 Umbau
Haushalts-
X 2022 | anmeldung 495.000 | 1.05179 | 8a2200 |2 SP Waldstralte
Umbau
22/23
Summe einmalige Kosten: 3.295.000 1.545.000 1.545.000

Summe Folgekosten:

Bei Bedarf Hinweise /Erlauterung:

Die Mittel fir den Kunstrasenplatz Waldstral3e wurden budgettechnisch auf dem
Programmtitel Neubau Kunstrasen geplant und missen noch entsprechend umgebucht

werden.
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B Kurzbeschreibung des Vorhabens

Die Inhalte dieses Feldes werden (aul3er bei vertraulichen Vorlagen, wie z. B. Disziplinarvorlagen) im Internet/Intranet veroffentlicht
und dirfen den Umfang von 1200 Zeichen nicht Gberschreiten (soweit erforderlich: Ergénzende Erlauterungen s. Pkt. IV.; bei
einigen Vorlagen (z. B. Personalvorlagen) entfallen die weiteren Ausfiihrungen ab Pkt. 1.)

Es diirfen hier keine personenbezogenen Daten im Sinne des Hessischen Datenschutzgesetzes verwendet werden (Ausnahme:
Einwilligungserklarung des/der Betroffenen liegt vor). Es handelt sich um ein Pflichtfeld.

Mit Beschluss Nr. 0019 vom 14.02.2019 hat die Stadtverordnetenversammlung dem Umbau des
Sportplatzes Waldstraf3e in einen Kunstrasenplatz einschlieB3lich einer Laufbahn mit integrierter
Sprunggrube, dem Neubau eines Funktionsgebaudes und der Einrichtung von zwei neuen
Beachvolleyballfeldern grundsatzlich zugestimmt. Mit dieser Sitzungsvorlage wird die Ausfih-
rung aller Vorhaben genehmigt und die erforderlichen finanziellen Mittel freigegeben. Die
Beachvolleyballfelder kdnnen nicht auf dem Sportplatz WaldstralRe errichtet werden.

Anlagen:
Kostenberechnung SEG vom 18.06.2020

Plausibilitatspriifung

Entwurfsplanung Sportplatz Waldstral3e
Rahmenterminplan

Stellungnahme Umweltamt

Entwurfsplanung Beachvolleyballplatze auf Rollschuhbahn
Stellungnahme Revisionsamt zu Plausibilitatsprufung

NogakwdE=

C Beschlussvorschlag:

1. Es wird zur Kenntnis genommen, dass

a) gemal Beschluss Nr. 0533 der Stadtverordnetenversammlung vom 21. Dezember 2017 vor
Beginn der BaumafRnahmen von mattiaqua fur das neue Freizeitbad einschlief3lich Eishalle
ein adaquater Ersatz fiir den Sportplatz Erlenweg sowie die jeweils am Konrad-Adenauer-
Ring liegende Rollschuhbahn und Beach-Volleyballanlage zu schaffen ist,

b) die Gesamtkosten flr den Umbau des Sportplatzes in einen Kunstrasenplatz einschliel3lich
einer Laufbahn mit integrierter Sprunggrube, den Neubau eines Funktionsgebaudes und die
Verlagerung der Beachvolleyballplatze auf die Flache der Rollschuhbahn gemaf
Kostenberechnung der SEG bei 3.295 Tsd. € liegen,

c) der Magistrat (Dezernat 1/52) mit Beschluss Nr. 0019 vom 14. Februar 2019 aufgefordert
wurde, die SEG mit der weiteren Abwicklung und damit der Planung fur die Leistungsphasen
1-3 fur die in Ziffer 1 b) genannten MalRnahmen auf der Basis der Vorzugsvariante 5 der
Machbarkeitsuntersuchung inkl. der notwendigen Gutachten und Projektsteuerung zu
beauftragen,

d) die vielfaltigen Belange von Schul- und Vereinsnutzungen sowie Larm- und Lichtschutz
bertcksichtigt wurden,

e) die Beachvolleyballfelder entgegen der Machbarkeitsstudie vom 23.08.2018 nicht auf dem
Gelande des Sportplatzes Waldstral3e untergebracht werden kénnen, da aufgrund der
Einschrankungen aus dem Larmgutachten und der geforderten Spielfeldgrol3e
unverhaltnismafig viele Baumfallungen erforderlich geworden wéren, fur die das Umweltamt
seine Genehmigung nicht erteilt hat. Aufgrund des Zeitplans zum Baubeginn des
Freizeitbades missen die Beachvolleyballfelder provisorisch fiir einen Ubergangszeitraum
auf einem Ersatzgeldnde untergebracht werden. Derzeit wird eine Griinflache auf der
Henkell-Kunsteisbahn favorisiert,

f) mit der vorliegenden Entwurfsplanung nachgewiesen wurde, dass sich — nach derzeitigem
Planungsstand fir den Neubau des Freizeitbades mit Eissporthalle - die ¢stlich am
geplanten Sportpark Rheinhéhe angrenzende Rollschuhbahn als méglicher Ersatzstandort
fur die Beachvolleyballfelder eignet. Die Beschlussfassung zur Verlagerung der
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Beachvolleyballfelder auf die Flache der Rollschuhbahn kann mit der Beschlussfassung zur
Ausfuhrung der BaumalRnahme Freizeitbad mit Eissporthalle erfolgen. Im Zuge der Planung
des neuen Freizeitbades ist eine Pflegezufahrt inkl. einer barrierefreien Zufahrt der
Beachvolleyballflache auf dem Grundstlick der Rollschuhbahn zu berticksichtigen.

g) die Prufung der Entwurfsplanung, Kostenberechnung und Terminplanung, die im Rahmen
der Plausibilitatsprifung durch das von Dezernat 1/14 beauftragte Biiro Planungsgruppe
Darmstadt durchgefuhrt wurde, zu dem Ergebnis fuhrte, dass gegen die Planung , sowohl
fur die Umgestaltung auf dem Sportplatz Waldstral3e, als auch auf der Rollschuhbahn keine
grundsatzlichen Bedenken bestehen,

h) der Neubau einer Flutlichtanlage auf dem Sportplatz WaldstralRe durch den Hauptnutzer des
Sportplatzes (SG Germania Wiesbaden e. V.) erfolgt, fur die der Verein nach den
Sportférderungsrichtlinien einen Investitionszuschuss erhalten kann. Ein Zuschussantrag der
SG Germania liegt Dezernat 1/52 bereits vor.

2. Dem Umbau des Sportplatzes WaldstralRe in einen Kunstrasenplatz mit angrenzender
Laufbahn und integrierter Sprunggrube sowie dem Neubau eines Funktionsgebdudes und der
Verlagerung der zwei Beach-Volleyballfelder in Hohe von 3.295 Tsd. € wird zugestimmt.

3. Der Magistrat (Dezernat 1/52) wird erméachtigt, die SEG mit der Durchfiihrung der MalBhahmen
auf der Basis der vorliegenden Entwurfsplanung zu beauftragen.

4. Fur die Baumalnahme stehen in den Ansatzen 2019 bis 2022 2,750 Mio Euro zur Verfigung
(1.05179 Sportplatz WaldstralRe Umbau und 1.02644 Neubau Kunstrasenplatz). Weitere 50 Tsd.
Euro werden vom Hessischen Ministerium des Innern und fiir Sport bezuschusst. Die fehlenden
Mittel in H6he von 495 Tsd. Euro werden entsprechend der Kassenwirksamkeit zum Haushalt
2022/23 angemeldet.

5. Der Magistrat (Dezernat 111/20) wird mit der haushaltstechnischen Umsetzung beauftragt.

D Begriindung

l. _Auswirkungen der Sitzungsvorlage
(Angaben zu Zielen, Zielgruppen, Wirkungen/Messgréf3en, Quantitat, Qualitat, Auswirkungen im Konzern auf andere Bereiche, Zeitplan,
Erfolgskontrolle)

Mit dem Beschluss der Sitzungsvorlage wird der Umbau des Sportplatzes Waldstral3e sowie der
weiteren sportlichen Nutzungen realisiert.

Il._Demografische Entwicklung

(Hier ist zu bericksichtigen, wie sich die Altersstruktur der Zielgruppe zusammensetzt, ob sie sich andert und welche Auswirkungen es
auf Ziele hat. Indikatoren des Demografischen Wandels sind: Familiengriindung, Geburten, Alterung, Lebenserwartung, Zuwanderung,
Heterogenisierung, Haushalts- und Lebensformen)

Die verschiedenen Sportanlagen dienen allen Alters- und Leistungsklassen als Trainings- und
Wettkampfstéatte.

[ll. Umsetzung Barrierefreiheit

(Barrierefreiheit nach DIN 18024 (Fortschreibung DIN 18040) stellt sicher, dass behinderte Menschen alle Lebensbereiche ohne
besondere Erschwernisse und generell ohne fremde Hilfe nutzen kdnnen. Hierbei ist insbesondere auf die barrierefreie Zuganglichkeit
und Nutzung zu achten bei der ErschlieBung von Gebauden und des 6ffentlichen Raumes durch stufenlose Zugéange, rollstuhlgerechte
Aufzlige, ausreichende Bewegungsflachen, rollstuhlgerechte Bodenbelage, Behindertenparkplatze, WC nach DIN 18024, Verbreitung
von Informationen unter der Beachtung der Erfordernisse von seh- und hérbehinderten Menschen)

Das Gebaude sowie die Zugéange fur alle Sportanlagen werden, unter Berlicksichtigung der Belange
mobilitdtseingeschrankter Menschen, barrierefrei errichtet.
Bei einer Verlagerung der Beachvolleyballfelder auf die Rollschuhbahn muss ein barrierefreier
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Zugang bzw. Zufahrt innerhalb der Planung des neuen Freizeitbades mit Eishalle berticksichtigt
werden.

IV. Ergénzende Erlduterungen
(Bei Bedarf kdnnen hier weitere inhaltliche Informationen zur Sitzungsvorlage dargelegt werden.)

Fiur den Neubau des Freizeitbades einschlief3lich einer Eishalle missen der Sportplatz Erlenweg,
der Betriebshof des Sportamtes, die Rollschuhbahn und die Beachvolleyplatze aufgegeben bzw.
verlagert werden.

Als Ersatz fir den Sportplatz Erlenweg soll der mit einem Naturrasen ausgestattete Sportplatz an
der WaldstraRRe einen Kunstrasenbelag erhalten, um grundsétzlich eine ganzjahrige Nutzung zu
erhalten und eine héhere Nutzungsfrequenz zu ermdglichen.

Das Funktionsgebaude nimmt die Umkleide-, Sanitér- und Lagerrdume fur den zweiten Verein SKC
Munzur sowie die Schule auf. Der angegliederte Vereinsraum wird von Seiten der Stadt als Rohbau
hergestellt, der Ausbau erfolgt durch den Verein.

Von einer Verlagerung der Beachvolleyballpléatze auf den Sportplatz Waldstrafl3e wurde aufgrund der
raumlichen Einschrankungen aus Larmgutachten und Topographie sowie der hohen Anzahl an
erforderlichen Baumfallungen abgesehen, um die geforderte Spielflachengrof3e fur den Sportplatz
realisieren zu kénnen. Als alternative Losung erweist sich nach derzeitigem Planungsstand des
~Sportpark Rheinhdhe* die Flache der Rollschuhbahn, auf der beide Beachvolleyballplatze errichtet
und betrieben werden kdnnen. Die Aufgabe der Rollschuhbahn wirkt sich dagegen nicht negativ
aus, da nach der Fertigstellung des Freizeitbades und der Eishalle deren Flache hierfiir genutzt
werden kann. Sollte die Flache der Rollschuhbahn am Sportpark Rheinhdhe aufgrund der Planung
fur das Freizeitbad nicht zur Verfligung stehen, muss ein Ersatzstandort auf einer anderen
stadtischen Flache gefunden werden. Standortvorschlage werden von der SEG derzeit untersucht.

Die Umsiedelung des Betriebshofes gestaltet sich problematisch und muss in einer gesonderten

Sitzungsvorlage behandelt werden

V. Gepriifte Alternativen

(Hier sind die Alternativen darzustellen, welche zwar gepruft wurden, aber nicht zum Zuge kommen sollen.)

Im Rahmen der Machbarkeitsstudie wurden unterschiedliche Varianten im Hinblick auf die
Anordnung der Sportanlagen sowie des Funktionsgeb&audes gepriift und bewertet. Zudem wurde die
Unterbringung der Beachvolleyballfelder auf dem Geldnde untersucht und ist entsprechend der o.g.
Grinde, nicht méglich. Hinsichtlich einer Ausweichflache wurden diverse Gelande gepruft.

Wiesbaden, 7. September 2020
520000 5400 Sch

Gert-Uwe Mende
Oberblrgermeister



	Umweltamt: Umweltprüfung

